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Projektbeschreibung
Das Kernkraftwerk Mülheim-Kärlich am linken Rheinufer nordwestlich von Koblenz war das einzige
Kernkraftwerk in Rheinland-Pfalz Am 1. März 1986 wurde es in Betrieb genommen. Wegen eines
fehlerhaften Baugenehmigungsverfahrens musste es schon 30 Monate später am 9. September 1988
wieder vom Netz gehen. Der Druckwasserreaktor hatte eine elektrische Bruttoleistung von circa 1.300
Megawatt.

Der Naturzugkühlturm des Kernkraftwerks, der in den Jahren 1976-1978 errichtet wurde, wurde nun
rückgebaut. Aufgrund der nahen ICE-Trasse und der Nähe zum nuklearen Bereich des Kraftwerks kam
ein Sprengabbruch nicht in Frage, sondern nur ein konventioneller Rückbau mittels eines maschinellen
Abbruchgerätes im oberen Bereich und eines geplanten Einsturzes im unteren Bereich des Kühlturms.
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